Markt Pretzfeld   






Pretzfeld, 20. November 2003
Antrag auf Hinausschiebung des Beginns der Sperrzeit (§ 11 GastV)

	Veranstalter
	Wohnort, Straße, Haus-Nr.

	     
	     

	beantragt die Hinausschiebung des Beginns der Sperrzeit gem. § 11 GastV

	am
	den
	bis
	am
	den
	bis

	 FORMDROPDOWN 

	     
	      Uhr
	 FORMDROPDOWN 

	     
	      Uhr

	am
	den
	bis
	am
	den
	bis

	 FORMDROPDOWN 

	     
	      Uhr
	 FORMDROPDOWN 

	     
	      Uhr

	an jedem
	                         im Monat
	bis
	in der Zeit
	bis

	 FORMCHECKBOX 
        
	      Uhr
	 FORMCHECKBOX 
  vom       bis      
	      Uhr

	Ort der Veranstaltung

	     

	Art der Veranstaltung

	     

	Begründung
	Unterschrift des Antragstellers

	     
	


	Markt Pretzfeld

	Die Genehmigung wird jederzeit widerruflich wie beantragt

	am
	bis
	am
	bis

	     
	      Uhr
	     
	      Uhr

	an jedem
	im Monat
	
    bis
	in der Zeit vom
	bis

	     
	     Uhr
	      bis      
	      Uhr

	in der Zeit vom:
	bis

	      bis      
	      Uhr


Diese Festsetzung der Sperrzeit wird mit den unten aufgeführten Auflagen verbunden.

	Geb.-Verz. Nr.
	     
	Markt 

Pretzfeld, 20.11.2003
i. A.
	
	Verteiler:

 FORMCHECKBOX 
 Antragsteller

 FORMCHECKBOX 
 Polizei

 FORMCHECKBOX 
 zum Akt

	
Niederschriftsgebühr


	      €
	
	
	

	Hinnausschiebung des

Beginns der Sperrzeit
	      €
	
	
	

	
	
	
	
	

	Gesamtsumme
	      €
	
	


Auflagen:

1. Es sind alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen, um eine Störung der Nachtruhe, insbesondere der Hausbewohner und der Nachbarschaft zu vermeiden. Ab 22:00 Uhr müssen die Fenster des Gastlokals auch während der Musikpausen geschlossen gehalten werden; die Verwendung von Tonverstärkergeräten ist ab 22:00 Uhr untersagt. An Sonntagen, an gesetzlichen und an staatlich geschätzten Feiertragen dürfen musikalische Darbietungen grundsätzlich nicht vor 10:30 Uhr begonnen werden; dies gilt auch für Darbietungen mittels mechanischer Musikgeräte.

2. Die für bestimmte Tage (z.B. für den Volkstrauertag und für die Adventszeit) gesetzlich oder durch die Gemeinde angeordneten Beschränkungen öffentlicher und sonstiger Vergnügungen sind zu beachten.

3. Bei Tanzveranstaltungen sind die hierfür geltenden Bestimmungen des Gesetztes über den Schutz der Sonn- und Feiertage (BayRS 1131-3-I) einzuhalten.

4. Die Arbeitsschutzbestimmungen, insbesondere die Vorschriften über die Arbeitszeit des Personals, sind zu beachten.

5. Die Eingänge und Ausgänge des Lokals sind bis zum weggehen des letzten Gastes unversperrt und ausreichend beleuchtet zu halten.

6. Die Bestimmungen über den Schutz Jugendlicher sind einzuhalten.

7. Zur Verhütung von Gefahren sowie zum Schutz vor erheblichen Nachteilen oder Belästigungen können nachträglich jederzeit Anordnungen für den Einzelfall getroffen werden. Reichen Anordnungen nicht aus, kann die Veranstaltung untersagt werden (Art. 19 Abs. 4 und 5 LstVG)

8. Die Sperrzeit für Schank- und Speisewirtschaften sowie für öffentliche Vergnügungsstätten beginnt an Wochentagen um 02:00 Uhr und endet um 06:00 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen beginnt die Sperrzeit um 03:00 Uhr und endet um 06:00 Uhr. Abweichungen bedürfen der Erlaubnis der Gemeinde (§ 8 ff der Verordnung zur Ausführung des Gaststättengesetzes [GastV] vom 22. Juli 1986, GVBl S. 295, BayRS 7130 – 1 – W)

9. Die in den jeweiligen raumbezogenen Erlaubnisbescheiden (Gaststättenerlaubnis, Baugenehmigung, Versammlungsstättenerlaubnis) enthaltenen sicherheits- und ordnungsrechtlichen Auflagen sind genauestens zu beachten und einzuhalten. Dies gilt insbesondere für die Vorschriften zur Sicherung des Ruhebedürfnisses der Bevölkerung und der Nachbarschaft sowie des vorbeugenden Brandschutzes.

-Siegel-








